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Ein zweiter Zeppelin Beſuch in Paris
Notterdam 31 Januar

regeln wurden getroffen
Toten befanden ſich 9 Frauen und zwei Kinder

Geſtern abend gegen 10 Ahr wurde Paris wiederum wegen eines bevorſtehenden Zeppelinangriffes alarmiert
Die Blätter geben jetzt die Verluſte bei dem Angriff vom Sonnabend an und zwar mit 24 Toten und mindeſtens 28 Verwundeten

Mehrere Blätter fordern Repreſſalien gegen die deutſchen Städte

Alle Vorſichtsmaß
Anter den

Die Pariſer Bevölkerung verhält ſich ruhig iſt aber
innerlich empört und unzufrieden mit der Luftverteidigung Wenn man ſehe ſagen die Blätter wie ein fünfſtöckiges Haus zerſtört worden iſt müſſe man ſich wundern daß
die abgeworfenen Bomben nicht mehr als 24 Leute getötet haben

Reuters Büro meldet aus Paris Durch den Zeppelin Angriff wurden 33 Perſonen getötet und mindeſtens 42 verwundet Berl TgblRotterdam 31 Januar
Lok Anz

e uwſtraliſchen Fruppen von Flandern nach Meſbpotgmien
Haag 31 Januar

Meſopotamien übergeführt würden
ſprünglich kriegsſtarken Regiment blieben nur 2 Offiziere und 200 Mann zu Neuformationen übrig

Daily Mail meldet aus Jao am perſiſchen Meerbuſen daß die Jnder die in Flandern gekämpft haben jetzt nach
Das ſchottiſche Perthſhire Regiment daß auch nach Jao geht verlor bis jetzt 1500 Mann

Lok Anz
Von dem ur

Boote im Golf von Biskaya
NRotterdam 31 Januar Spaniſche Schiffe melden daß im Golf von Biskaya Boote und Minen gefichtet wurden 2 ſpaniſche

Schiffe ſind letzthin durch Minen geſunken

Ruſfſſſche Verſtärkungen in Beſſarahien

wird
dem

Bukareſt 31 Januar Aus Süd Beſſarabien
gemeldet Geſtern trafen in Jsmaila zwei aus
Jnnern Rußlands kommende Koſakenregimenter ein
Längs des Ufers des Kahlſees bis Jsmaila wurden zwei
Schützengräben errichtet Die Ruſſen haben den Vilkonu
Kanal wieder ſchiffbar gemacht ſo daß ihre Schiffe aus
Odeſſa nicht mehr den Umweg über den Sulina Kanal
machen müſſen B

Die Zerſtörung von Italiens
Balkantraum

Sofia 31 Januar Das Regierungsblatt Na
rodni Prava bringt einen Artikel über Jtalien in dem
es heißt Jtalien ſeufzt heute unter dem Druck ſeiner
politiſchen und militäriſchen Ohnmacht Die Tränme
von der Beherrſchung beider Adriaufer ſind für immer
zerſtoben Wenn Jtalien nicht freiwillig ſeine Truppen
aus Albanien zurückzieht werden ſie geſchlagen und ver
jagt werden Der Fall Montenegros gibt Anlaß zur
endgültigen Vertreibung Jtaliens vom Balkan B Z

Re Beſetzung von Montenegro

Rotterdam 31 Januar Aus Rom wird gemel
det Das montenegriniſche Konſulat teilt mit weil Oſter
reich Ungarn die ganze Küſte von Montenegro bis zur
Mündung des Drin und bis Aleſſio blockiert halte wür
den aus Montenegro keine Berichte mehr eintreffen

Berl Tagebl

zur Beſetzung von Karahurun

Sofia 31 Jannar Ueber die Beſetzung von Kara
burun wird gemeldet Morgens um 5 Uhr erſchienen
zwei franzöſiſche Regimenter ſamt acht Aeroplanen auf
der Landſeite von Karaburun während gleichzeitig ein
Schiffsgeſchwader vor dem Kap Anker warf Drei fran
zöſiſche Offiziere überbrachten dem griechiſchen Komman
danten den Befehl das Fort zu räumen Als der Kom
mandant ſich weigerte begab ſich der Ober
befehlshaber der franzöſiſchen Streitkräfte Oberſt
Conrier zu ihm und erklärte ihm daß eine friedliche Ka
pitnlation notwendig ſei f Es handle ſich um keinen Akt
der Feindſeligkeit ſondern um eine Sache die im Jnte
reſſe der Entente läge Der griechiſche Kommandant
Oberſt Lelakis erklärte da er keine Jnſtruktionen habe
könne er das Fort nicht übergeben worauf Oberſt Courier

Berl Tgbl

erwiderte daß er dann leider zur Gewalt greifen
müſſe Lelakis bat um ſchriftliche Niederlegung dieſer
Erklärung und übergab darauf die Feſte Die Griechen
zogen ab wobei die Ententetruppen das Gewehr präſen
tierten Die griechiſche Fahne wird auch fernerhin pro
forma auf Karaburun wehen ſogar unter Bewachung
von 80 dort gelaſſenen griechiſchen Soldaten B Tagebl

180 Minen angetrieben
Kopenhagen 31 Januar Während des orkan

artigen Sturmes der letzten Wochen wurden an der
ſchwediſchen Küſte 180 Minen angetrieben von denen
der größte Teil durch die ſchwediſchen Behörden geborgen

worden iſt Sie ſind ſämtlich engliſchen Ur
ſprungs enthalten je 200 Kilo Exploſivſtoffe und je
8 Kupferbehälter und tragen das Datum 1915 B Tabl

ötreik der nordiſchen Bergwerker

Kriſtiania 31 Januar Geſtern abend wurde
die Arbeit in den norwegiſchen Bergwerken niedergelegt
da die Einigungsverhandlungen ohne Erfolg geblieben
ſind Am Streik ſind alle Metallminen beteiligt Nur
der Eiſenbahnbetrieb Varanger und der Kohlenbetrieb
Orkla blieben verſchont Die Arbeitniederlegung be
rührt 4000 Arbeiter Dieſer Konflikt wird aber im
März ſchwere Folgen bekommen denn dann laufen die
Arbeitertarife ab von denen 68000 Arbeiter oder bei
nahe der ganze Arbeiterſtand betroffen ſind Lok Anz

Die Not an Frachtraum
Amſterdam 31 Januar Holländiſche Vermittler

haben in den letzten Wochen annähernd 100 holländiſche
Dampfer und Schleppfahrzeuge für die engliſche Regie
rung und die engliſchen Reeder aufgekauft Es wurden
in einzelnen Fällen fabelhafte Preiſe gezahlt Eine
Schiffs Fabrik bei Rotterdam iſt mit engliſchen
trägen für vier Jahre beſchäftigt und beabſichtigt noch
eine zweite Fabrik zu errichten Von den anderen an
der Schiffahrt beteiligten Jnduſtrien in Holland wird
gleichfalls berichtet daß die engliſchen Aufträge ſie für
Jahre für den Betrieb verpflichten Die holländiſche
Regierung beabſichtigt demgegenüber ein Ausfuhrverbot
zu erlaſſen Voſſ Ztg

Das ſerbiſche Rumpfparlument

Rom 31 Jannar Der ſerbiſche Finanzminiſter
traf aus Jtalien kommend in Paris ein wo man auch
die Ankunft des Miniſterpräſidenten Pa

Auf

ſitſch und des Kronprinzen Alexander er
wartet Jn Rom ſind 71 ſerbiſche Abgeordnete angekom
men die aber nach Korfu weiterreiſen wo ein ſerbiſches
Rumpfparlament zuſammentreten will Berl Tagebl

Ruſſiſche 6pinuge in Rumänien

Budapeſt 31 Januar Der Peſter Lloyd meldet
aus Bukareſt Die Zeitung Univerſul erfährt von einer
vertrauenswürdigen Perſönlichkeit aus Tultſcha in der
rumäniſchen Dobrudſcha daß vor einigen Tagen ein
ruſſiſcher Torpedojäger drei Meilen weit von der Ge
meinde St George zwölf Matroſen mit einem Offizier
landete Sie näherten ſich 10 Uhr nachts dem Hauſe
des Fiſchers Eftei Jvanoff und fragten ob dort jemand
Ruſſiſch ſpreche Nachdem ſie die Antwort erhalten
hatten daß die Jnſaſſen ruſſiſcher Abſtammung ſeien be
gannen ſie die Leute auszufragen ob der Teich Erintſchuk
wo die ruſſiſche Armee in dem Kriege 1877/78 vorbeikam

noch vorhanden ſei wie weit es bis zum König Karl
Kanal ſei welche Breite und Tiefe dieſer Kanal ſowie der
neue Prinz Ferdinand Kanal beſitze Während der gan
zen Zeit des Verhörs ſuchten Scheinwerfer des Torpedo
jägers die Gegend ab B

Vordringen der Ruſſen in Perſien

Kopenhagen 31 Januar Nach einem Tele
gramm der Birſchewija Wjedomoſti aus Teheran ent
wickelt ſich die Lage in Perſien für die Ruſſen immer be
unruhigender Es beſtätigt ſich daß der ſehr einfluß
reiche Generalgonverneur von Luriſtan Raſimus Sal
taneh offen zu den Feinden Rußlands übergegangen iſt
und bereits ein ſtarkes Heer unter den Luren gebildet
hat das er den Türken zur Verfügung ſtellen wird Jm
Bezirk Kermanſchah ſind vor einigen Tagen dreitauſend
Luren eingetroffen und haben ſich mit den dort befind
lichen Truppen vereinigt B Z

Ein Dampfer von einem
Flugzeug bombardiert

Haag 31 Januar Der in Holland angekommene
Dampfer Carlo meldet daß er unweit Dover von einem
deutſchen Flugzeug mit Bomben beworfen wurde Sechs
Bomben fielen in die Nähe des Schiffes und veranlaß
ten als ſie auf dem Waſſer explodierten ſo hohe Wellen
daß das Schif faſt aufrecht ſtand Berl Tagebl

Furcht vor Booten
Genf 31 Januar Die Alliierten treffen auf Korfu

umfangreiche Maßregeln um ſich gegen feindliche Unter
ſeeboote zu ſchützen Der Lyoner Republicain erfährt
aus Athen daß zahlreiche Torpedojäger beſtändig in der
Adria kreuzen um die ſerbiſchen Truppentransporte zu
überwachen Die bis jetzt gelandeten Serben kamen in
Lumpen und völlig erſchöpft an Die ſerbiſche Regierung
die aus 50 Perſonen beſteht wohnt in einem Hotel Der
kürzlich totgeſagte ß Putnik der an Aſthma leidet wurde
mit ſeinen Töchtern in einer Villa untergebracht B

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 31 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſere neuen Gräben in der Gegend von Neuville
wurden gegen franzöſiſche Wiedereroberungsverſuche be
hauptet

Die Zahl der nordweſtlich des Gehöftes La Folie ge
machten Gefangenen erhöht ſich auf 318 Mann die
Beute auf 11 Maſchinengewehre

Gegen die am 28 Januar ſüdlich der Somme von
ſchleſiſchen Truppen genommene Stellung richteten die
Franzoſen mehrfach Feuerüberfälle

Allgemein litt die Gefechtstätigkeit unter dem nebligen
Wetter

Jn Erwiderung des Bombenabwurfs franzöſiſcher
Luftfahrzenge auf die offene außerhalb des Operations
gebietes liegende Stadt Freiburg haben unſere Luft
ſchiffe in den beiden letzten Nächten die Feſtung Paris
mit anſcheinend befriedigendem Erfolg angegriffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ruſſiſche Angriffsverſuche gegen den Kirchhof von

Wisman an der Aa weſtlich von Riga ſcheiterten in
unſerem Jnfanterie und Artilleriefener

Die Lage auf dem

Balkan Kriegsſchauplatz
iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 31 Januar Amtlich wird ver
lautbart

Auf allen drei Kriegsſchauplätzen keine beſonderen
Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
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der Montenegriner als Soldat

Von A Kutſchbach
Für jeden Kenner Montenegros grenuzt es faſt an

das Wunderbare daß ſich die Waffenniederlegung der
Montenegriner mit verſchwindenden Ausnahmen ſo glatt
vollzieht wie es aus den Berichten der öſterreichiſchen
Heeresleitung hervorgeht Es gibt kein ſelbſtbewußteres
Volk als das der ſchwarzen Berge und die jahrhunderte
lange ſiegreiche Verteidigung ſeiner Unabhängigkeit
gegenüber den Anſtürmen des Osmanentums gibt ihm
auch einige Berechtigung dazu Wie würdig verſteht
ſelbſt der geringſte unter den Montenegrinern ſeine in
den um den Leib geſchlungenen Schal geſteckten Waffen
zur Schau zu tragen Oft ſind es alte Erbſtücke gegen
über den modernen Waffen ohne jeden Wert erſt in den
letzten Jahrzehnten bürgerte ſich allgemein jener große
Revolver ein der unter der Bezeichnung Montene
griner Revolver in der Balliſtik bekannt iſt aber
gleichviel ob veraltet oder modern in dieſen Waffen
verkörpert ſich die Ehre eines jeden Montenegriners
Noch bis in die gegenwärtige Zeit hinein legte der Monte
negriner die Waffen nie ab und wenn er des Abends
zur Ruhe ging bettete er die Waffen unter das Kiſſen
ſeines Hauptes Eine der härteſten früheren Strafen
war die daß ein Montenegriner verurteilt wurde auf
eine gewiſſe Zeit ſeine Waffen nicht zu tragen er war
dann in dieſer Zeit ehrlos diente dem Spott von alt
und jung und man nannte ihn ein Weib der ärgſte
Schimpf der ihm angetan werden konnte

Zur Zeit als Nikolaus ſich zum König
ließ 1910 erhielten die Waffenfähigen d h die zum
Heeresdienſt Beſtimmten eine graue Uniform Aber
ſehr viele trugen in den beiden Balkankriegen wie auch
in dieſem Kriege noch ihre Nationaltracht da die Zahl
der von Rußland gelieferten Uniformen nicht für alle
Kämpfer ausreichte Vorher kannte man überhaupt nur
die Nationaltracht und man zog auch mit ihr zu Felde
König Nikolans bevorzugt die Nationaltracht auch noch
heute nur in den allerſeltenſten Fällen wo ihn Reprä
ſentationsrückſichten dazu nötigen legt er die Uniform
an Und er tut Recht damit denn die buntfarbige von
altersher überkommene Nationaltracht iſt viel kleid
ſamer als die erdenfarbige Uniform in der ſich kein
Montenegriner ſo recht wohl fühlt

Als ich vor langen Jahren noch eine aktive Rolle
in jenem Wetterwinkel ſpielte waren die unter meinem
Befehl ſtehenden Montenegriner infolge ihrer National
tracht ein gar buntſcheckiges Völkchen Aber ſie wußten
ſich trotzdem jeder vorzeitigen Entdeckung durch den
Feind meiſterhaft zu entziehen indem ſie jede Deckung
in geradezu idealer Weiſe ausnutzen Ebenſo waren ſie
im Schießen Meiſter Selten daß ſie ihr Ziel ver

ausrufen

fehlten Und kriegsbegeiſtert bis zur reſtloſen Hin
gebung

Freilich mit der Disziplin ſah es manchmal recht
bedenklich aus Wenn ſie eine Zeit lang mitgemacht
hatten dann ſpannten ſie in der Regel für eine gewiſſe
Zeit wieder aus ohne von ihrem Vorhaben irgendeine
Meldung zu machen Wenn ich des Morgens meine
Mannſchaften muſterte fehlte bald der eine bald der
andere Nach 3 4 Wochen waren ſie aber ebenſo unver
ſehens wieder zur Stelle Wenn ich dann fragte wo ſie
geweſen ſo erhielt ich zur Antwort Zu Hauſe ſie
hatten ſich eben im Kreiſe ihrer Familie einmal ordent
lich ausruhen und neue Kräfte für die künftigen Stra
pazen ſammeln wollen Oft auch antwortete man mir
daß man ſich friſche Wäſche habe holen wollen wos
natürlich nichts weiter als eine Verlegenheitsphraſe war

Dieſes Ausſpannen habe ich auch noch während
der letzten beiden Balkankriege beobachten können denn
ich traf ziemlich häufig hinter der Front einzelne zurück
kehrende Montenegriner die weder verwundet noch
krank waren ſondern lediglich einmal nach Hauſe wan
dern wollten trotz der oft ſehr weiten Entfernungen z Bvon der ſerbiſch bulgariſchen Grenze um ſich vaſeimn ein

wenig zu pflegen Die Vorgeſetzten mußten und müſſen
a ein L uge zudröcken denn es handelt ſich da um eine
ungusrottbare hergebrachte Gewohndheit

Widerſetzlichkeiten fanden häufig auch ſtatt wenn
man einzelnen Montenegrinern Aufträge gab die ſie
zeitweilig von der Front entfernten Vergeblich war
dann der Hinweis daß der Auftrag auch eine militäri
ſche Notwendigkeit ſei ſie wollten eben ſtets bei ihren
Kameraden in der Front bleiben und hielten ſich für
entehrt wenn man ſie wenn auch nur für kurze Zeit
von dort fortſchickte

Derartige Widerſetzlichkeiten kamen noch in den letz
ten beiden Balkankriegen vor wenn auch nicht mehr
häufig Doch ſah ich noch ſelbſt in der Gegend von Ku
manowo 10 alte Montenegriner dem den Serben zu
Hilfe gekommenen montenegriniſchen Heere nachmar
ſchieren welche man in der Heimat ihres Alters wegen
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nicht mitgenommen hatte Trotz ſtrengſten Verbotes
hatten ſie ſich aufgemacht und kamen ihren Unterhalt
unterwegs erbettelnd dem Heere nach wo ihre Anweſen
heit infolge ihrer Gebrechlichkeit nur Verlegenheiten
ſchuf

Das montenegriniſche Heer zählte bei Beginn des
erſten Balkankrieges Herbſt 1912 einen Mannſchafts
beſtand von gegen 42 000 Jn dieſem Kriege wie auch in
dem folgenden gegen Bulgarien waren die Verluſte der
Armee ziemlich beträchtlich nämlich rund 16 000 an
Toten Verwundeten und Vermißten Aber durch die
Einverleibung der Hälfte des Sandſchaks Novibazar
ſowie der Bezirke Djakova und Jpek und der albaniſchen
Kreiſe um Guſinje und Plava wurden infolge des dadurch
herbeigeführten Bevölkerungszuwachſes dieſe Lücken
nicht nur wieder ausgefüllt ſondern man konnte
darüber hinaus noch zu Neuformationen ſchreiten die
freilich bei Beginn des Weltkrieges in der militäriſchen
Ausbildung noch ſehr rückſtändig und unzuverläſſig
waren

Bis 1912 beſtand das montenegriniſche Heer aus vier
Diviſionen zu je drei Brigaden eine Diviſion die vierte
zählte nur zwei Brigaden Hierzu traten nach dem
Kriege gegen Bulgarien zunächſt noch zwei Diviſionen
die aber eben bei Beginn des Weltkrieges noch in der
Bildung begriffen waren während noch zwei weitere
Diviſionen für ſpäter in Ausſicht genommen waren
Außer den gktiven Diviſionären ſind im Frieden ſchon
ernannt Brigade Bataillons und Kompagniekomman
danten Regimenter im deutſchen Sinne gibt es nicht
deshalb fehlt auch die Charge des Oberſten Der Ba
taillonskommandant Major rückt ohne Zwiſchenſtufe
zum General Brigadekommandant auf Die Re
krutenklaſſe umfaßt 18 und 19 jährige Jünglinge welche
jährlich zu einer 30 tägigen Uebung einberufen werden
Die Dienſtzeit im aktiven Heer beträgt 33 Jahre Das
Heer ſetzt ſich aus zwei Klaſſen zuſammen der erſten
Klaſſe welche alle diejenigen umfaßt die nach ihrer kör
perlichen Beſchaffenheit die größeren Strapazen des
Kriegsdienſtes zu ertragen geeignet ſind und aus der
zweiten Klaſſe die dieſen Anforderungen nicht voll ge
nügen Jm allgemeinen aber kann man ſagen daß jeder
Montenegriner vom 15 oder 16 Lebensjahre an bis zum
60 und darüber im Kriege ſich zu den Waffen ſtellt

Kapitulieren und Kapitulation

Die Waffenſtreckung Montenegros hat die erſte
Kapitulation in dem gegenwärtigen Weltkriege ge
bracht Die Wörter Kapitulation und Kapitulieren
von denen jetzt überall die Rede iſt ſo ſchreibt uns ein
Mitarbeiter haben eine beſtimmte engbegrenzte mili
täriſche und vö kerrechtliche Bedeutung Einſt wurde
bei uns namentlich in der Schulſprache vielfach das
Fremdwort rxrekapitulieren gebraucht es iſt er
freulicherweiſe ſchon längſt durch das gut deutſche Wort

wiederholen erſetzt worden Stellt man aber die
Worte kapitulieren und rxrekapitulieren neben
einander ſo ſieht man daß ſie ganz verſchiedenen Be
deutungsgebieten angehören obwohl ſie ſelbſtverſtändlich
auf denſelben Urſprung das lateiniſche Wort caput
Kopff und deſſen Verkleinerungsform eapitulum
Köpfchen zurückgehen Wer einmal Gelegenheit ge

habt hat eine altlateiniſche Handſchrift einzuſehen dem
iſt es aufgefallen daß darin jeder neue Abſchnitt in ganz
entgegengeſetzter Weiſe kenntlich gemacht wird wie wir
es heute tun Wir rücken beim Schreiben oder beim
Drucken die erſte Zeile eines neuen Abſchnittes ein
ſo daß dieſe Zeile kürzer iſt als die übrigen in den alt
lateiniſchen Handſchriften aber ragt umgekehrt die erſte
Zeile am Anfang über die übrigen Zeilen hinaus ſo daß
ſie alſo länger iſt Von dem Herausragen der erſten
Zeile die gleichſam ihren Kopf oder ihr Köpfchen
caput oder capitulum hervorſtreckt bekamen auch die

einzelnen Abſchnitte ihren Namen und ſo kommt es
daß wir heute von Kapiteln ſprechen Da ein Vertrag
aus mehreren Abſchnitten oder Kapiteln beſteht wurden
im Lateiniſchen die Worte eapitulare und gapitulatio
vorwiegend und dann ausſchließlich zur Bezeichnung
eines Vertrages angewandt Jm Mittelalter wurde
das lateiniſche Wort eapitulatio als Kunſtausdruck für
einen völkerrechtlichen Vertrag gebraucht dieſe Be
deutung hat ſich bis in unſere Zeit hinein erhalten in
den Kapitulationen die z B die europäiſchen Staaten
mit der Türkei abgeſchloſſen hatten ſowie bei der mili
täriſchen Kapitulation die den im Kriege abgeſchloſſenen
Vertrag über die Uebergabe eines ganzen Landes
ſeiner Armee oder aber eines feſten Platzes eines
Truppenteiles oder eines Schiffes an den Kriegsgegner
bezeichnet Hinſichtlich der militäriſchen Kapitulation
beſtehen in jedem Lande genau feſtgelegte Be
ſtimmungen So bedroht beiſpielsweiſe der S 63 des
deutſchen Militärgeſetzbuches mit der Todesſtrafe den
Kommandanten eines feſten Platzes oder eines Schiffesder Marine der zur Uebergabe freuen ohne zur Ver

meidung der Kapitulation alles getan zu haben was
die Pflicht von ihm erfordert im beſonderen ohne
ſämtliche Mittel zur Verteidigung erſchöpft zu haben
Zur Zeit der deutſchen Söldnerheere führte auch der
Vertrag den ein Oberſt mit dem Landesherrn über die
Errichtung eines Regiments abſchloß den Namen
Kapitulation ebenſo der Vertrag durch den ſich der
einzelne Soldat zum Dienſte in ſeinem Truppenteil ver
pflichtete Dementſprechend heißt heute noch der Ver
trag durch den ein militärdienſtfähiger Mann die Ver
pflichtung übernimmt über die Zeit der aktiven Dienſt
pflicht hinaus im Dienſte des deutſchen Heeres oder der
Marine zu bleiben wogegen ihm beſtimmte Einkünfte
und Vorteile zugeſichert werden Kapitulation Die
jenigen Soldaten die eine ſolche Verpflichtung ein
gehen führen den Namen Kapitulanten

Kriegsallerlei
Jch habe ſie umzingelt

u den älteſten bewährteſten Anekdoten die vielleicht
im Verlaufe der meiſten Kriege als wohlverbürgtes Er
lebnis erzählt werden gehört die Geſchichte von dem
tapferen Soldaten der eine Anzahl von Gefangenen ein
geliefert und auf die Frage wie ihm dieſes Bravour
ſtück gelungen beſcheiden antwortet Jch habe ſie um
zingelt Es dürfte daher nicht unintereſſant ſein die
älteſte Quelle kennen zu lernen aus der wohl die Ver
breiter dieſer hervorragenden militäriſchen Leiſtung
ihren Bericht ſchöpften Jch glaube der geiſtvolle
Ehamfort geb 1714 dürfte der erſte geweſen ſein der

dieſe Geſchichte in ſeinen Charackères et Anuecdotes
erzählt Dort finden wir gende in ihrer Kürze
rächtige Da ung Ein Amerikaner der ſechs Eng
änder bemerkte die von ihrer Truppe ſich entfernt

e fand die ſchier unbegreifliche Kühnheit auf ſie
oszuſtürmen zwei von ihnen verwundete er die anderen
vier entwaffnete er und brachte ſie vor den General
Waſhington Der General fragte ihn wie er Herr über
tie ſechs Männer geworden Er antworte Sobald

ſie erblickt hatte ging ich auf ſie los und umzingelte
te

m

Man muß ſich zu helfen wiſſen
Generalfeldmarſchall Graf von Haeſeler ſchätzt bei

ſeinen Untergebenen nichts mehr als daß ſie ſich nicht
verblüffen laſſen und mit Geſchick aus jeder Affäre
e Auch der Gemeine muß unter allen Umſtänden
en ihm gewordenen Auftrag ausführen können Bei

einer Truppenbeſichtigung in Metz befahl er einem
Dragoner nach einer entfernten Anhöhe zu reiten und
zu ermitteln von welcher Art der daſelbſt befindliche
einzelne Baum ſei Jeder hätte nun wohl geglaubt
daß es dem Heerführer vor allem darum zu tun ge
weſen feſtzuſtellen ob der Soldat den Ritt ſchnell und
gut ausführe und die Erkundung nach der Art des
Baumes eigentlich nur die Probe ſein ſollte daß erguch wirklich bis auf die Anhöhe geritten ſei Der
Soldat kehrte zurück er hatte den Ritt ſchnell und
ſicher ausgeführt Nun was für ein Baum iſt es
fragte Graf Haeſeler Exzellenz das weiß ich nicht
Jch kenne die Baumart nicht Dann iſt der Auf
trag nicht ausgeführt ſagte Graf Haeſeler Da zog
der Dragoner einen kleinen Baumzweig aus ſeinem
Rock Exzellenz ich habe einen Zweig von demBaume mitgebracht Bravo mein Sohn Man
muß ſich zu helfen wiſſen rief Graf Haeſeler mit
ſichtlicher Freude aus

Feldwebel Wir wollen uns die Langeweile ver
treiben Jeder muß eene ſcheene Jeſchichte erzählen
Lehmann Sie können anfangen

Lhmann Bei unſern Nachbar zu Hauſe ſind vor
vierzehn Tagen Drillinge anjekommen

Feldwebel Na und
Lehmann Weitern niſcht
Feldwebel Na det is doch keene ſcheene Jeſchichte
Lehmann Doch doch Herr Feldwebel Sie hätten

nur unſern Nachbar heeren ſollen Der ſagte jleich
Na det is ja ne ſcheene Jeſchichte

S

General von francois
Kommandierenderbeneral d Armeekorps

General der Jnfanterie v Francois einer der
verdienteſten Generale des Heeres vollendet heute am
31 d ſein 50 Lebensjahr Jn Luxemburg 1856 ge
boren trat er im Jghre 1875 nach Abſolvierung des
Kadettenkorps als Leutnant ins Garderegiment zu Fuß
ein beſuchte vom Jahre 1885 ab die Kriegsakademie tat
dann Frontdienſt im Grenadier Regiment 89 und wurde
im Jahre 1889 Hauptmann im Generalſtab beim
15 Armeekorps und ſpäter bei der 31 Jnfanterie Divi
ſion Nachdem er von 1891 ab zwei Jahre Kompagnie
chef im Jnfanterie Regiment 131 geweſen war kam er
in den Generalſtab zurück wurde 1894
ſolcher bis 1898 bei der 8 Jnfanterie Diviſion und dem
Generalkommando des 4 Armeekorps Hierauf wurde
er Bataillonskommandeur im Grenadier Regt Nr 110
und im Jahre 1900 Chef des Generalſtabes beim
4 Armeekorps in Magdeburg wo er Oberſtleutnant und
Oberſt wurde 1905 wurde er Kommandeur der e
bether in Berlin und erhielt 1908 als Generalmajor die
49 Jnfanterie Brigade in Darmſtadt 1911 zum General
leutnant befördert erhielt er die 16 Jnfanterie Diviſion
und wurde 1913 kommand General des 1 Armeekorp

i

tiffeſfur Couvre
Nkiyse falaiskoya

Are de Triomphe

wo Sr

x mee G S

D S t T iS S

a S be ee7 S rbev uS a d 7 7 2G e 7 22 2 h J e 3 r v J
St S 2 2 p r

r W
S e d S A 2 nd SS r e r e z2

C

n
P

Paris aus der Vogelschau

ajor blieb als

Nu

öſtli

Lu
reiſe

14

H

Pet
dortit
kehr

nach

bei
habe

tun
und

Rum

verö
richt

Botf
verh

von

Mit
dem

und

die


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1914-1916
	1916


